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Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
und der Gemeinde Weißkeißel 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
 

Bekanntmachung über die Durchführung der Sitzung des Bau- und Wirtschaftsausschusses 
 
Der Bau- und Wirtschaftsausschuss führt 

am Montag, den 10.08.2026, um 16.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Weißwasser, Marktplatz 

seine 
Sitzung Nr.17-7/26 

durch. 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung 
2 Informationen/Anfragen 
2.1 Informationen der Oberbürgermeisterin 
2.1.1 Prozessablauf Vergabeverfahren 
2.2 Beantwortung der Fragen aus der letzten Sitzung 
2.3 Neue Informationen und Anfragen der Stadträte und sachkundigen Einwohner 
3 Beschlussfassung 
3.1 Instandsetzung und Instandhaltung von unbefestigten Straßen im Raum der Stadt Weißwasser/O.L. 
3.2 Sicherung und Ertüchtigung des Areals Käseteich - Vergabe Planungsleistungen 
4 Anträge 
 
Fortsetzung in nichtöffentlicher Sitzung 
 
Weißwasser, den 29.08.2026 
Katja Dietrich 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 

Bekanntmachung über die Durchführung der Sitzung des Haupt- und Sozialausschusses 
 
Der Haupt- und Sozialausschuss führt 

am Dienstag, den 11.08.2026, um 16.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Weißwasser, Marktplatz 

seine 
Sitzung Nr. 18-7/26 

durch. 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung 
2 Informationen/Anfragen 
2.1 Informationen der Oberbürgermeisterin 
2.1.1 Prozessablauf Vergabeverfahren 
2.2 Beantwortung der Anfragen aus der letzten Sitzung 
2.3 Neue Informationen und Anfragen der Stadträte und sachkundigen Einwohner 
3 Beschlussfassung 
3.1 Verkauf Grundstück Gemarkung Weißwasser, Flur 7, Flurstück Teil von 49/6 mit einer Größe von ca. 256 m²  

Lage: Halbendorfer Weg 
3.2 Verkauf Grundstück in der Gemarkung Weißwasser, Flur 3, Flurstück 301/4, Berliner Straße 35, mit einer Größe  

von 1.137 m². 
4 Anträge 
 
Fortsetzung in nichtöffentlicher Sitzung 
 
Weißwasser, den 29.08.2026 
Katja Dietrich 
Oberbürgermeisterin 
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Gemeinde Weißkeißel 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 

Bekanntgabe des im öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates Weißkeißel 
am 16.07.2026 gefassten Beschlusses 

 
WK-BV-0793/26 

Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Weißkeißel - Feuerwehr-
kostensatzung - 

 
Die Gemeinde Weißkeißel beschloss die Neufassung der Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Weißkeißel - Feuerwehrkostensatzung -  

Auf der Grundlage von 
1. § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (Sächs-

GVBl. S.62), die zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. November 2023 (SächsGVBl. S.870) geändert worden ist 
2. §§ 22, 23 und 69 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Sächs-

BRKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. März 2024 (SächsGVBl. S.289) 
3. § 17 der Sächsischen Feuerwehrverordnung vom 21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291), die zuletzt durch Artikel 1 der 

Verordnung vom 19. Juni 2024 (SächsGVBl. S.532) geändert worden ist 
4. § 8a des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 

(SächsGVBl. S. 116), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBl. S.876) geändert 
worden ist 
beschloss der Gemeinderat der Gemeinde Weißkeißel in seiner Sitzung am 16.07.2026 folgende Satzung: 

 
§ 1 

Begriffsbestimmung 
(1) Kosten im Sinne des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz im Frei-

staat Sachsen sind: 
- Aufwendungen der Feuerwehr für die Durchführung von Pflichtleistungen, 
- Aufwendungen der Feuerwehr für Einsätze außerhalb der Brandbekämpfung und die Durchführung von anderen, 

freiwilligen Leistungen. 
(2) Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede durch Anforderung oder von Amts wegen ausgelöste und auf die Durchfüh-

rung einer Feuerwehrleistung gerichtete Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Weißkeißel. 
 

§ 2 
Geltungsbereich 

(1) Diese Satzung gilt für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Weißkeißel im Sinne der 
§§ 2 Abs. 1, 6, 16 Abs. 1, 22, 23 und 69 des SächsBRKG, für Tätigkeiten der Feuerwehr auf der Grundlage der Feuerwehrsat-
zung der Gemeinde Weißkeißel. Als Leistung gilt unter anderem auch das Ausrücken der Feuerwehr bei missbräuchlicher 
Alarmierung. 

(2) Die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Weißkeißel richten sich nach der Sächsischen Feuerwehrverordnung 
(SächsFwVO), der Alarm- und Ausrückeordnung der Freiwilligen Feuerwehr Weißkeißel (AAO), der Verfügbarkeit der 
Kräfte und Mittel sowie den konkreten Anforderungen des Einsatzes. 
Es besteht kein Anspruch auf den Einsatz bestimmter Kräfte und Mittel der Freiwilligen Feuerwehr Weißkeißel. 
 

§ 3 
Kostenersatz für Pflichtleistungen der Feuerwehr 

(1) Kostenersatz für Leistungen der Feuerwehr wird entsprechend den Festlegungen des § 69 SächsBRKG erhoben. 
(2) Kosten werden auch für die Leistungen im Rahmen des vorbeugenden Brandschutzes gemäß den §§ 22 und 23 Sächs-

BRKG erhoben. 
(3) Eine Pflicht zur Zahlung der Kosten besteht auch dann, wenn es zur Durchführung des Auftrages am Einsatzort nicht kommt, 

weil der Anlass für den Einsatz nicht bzw. nicht mehr besteht. 
(4) Zum Ersatz der Kosten, die der Gemeinde Weißkeißel durch einen Einsatz der Feuerwehr entstehen, ist gem. § 69 

Abs. 2 SächsBRKG verpflichtet 
1. die verursachende Person, wenn sie die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeige-

führt hat, 
2. der Fahrzeughalter, Eigentümer oder Besitzer, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb eines Kraft-

fahrzeuges, Anhängerfahrzeuges, Sattelaufliegers oder Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeuges, einschließlich 
darauf verlasteter Großraumbehälter, entstanden ist 

3. der Betreiber eines automatischen Notrufsystems oder der Halter, Eigentümer oder Besitzer eines Kraftfahr-
zeugs oder Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, über das ein automatischer Notruf insbesondere 

a) durch ein auf dem 112-Notruf basierendes bordeigenes eCall-System oder einen e-Call über Drittan-
bieter-Dienste im Sinne von Artikel 3 Nummer 1 und 10 der Verordnung (EU) 2015/758 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 29. April 2015 über Anforderungen für die Typgenehmigung zur 
Einführung des auf dem 112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems in Fahrzeugen und zur 
Änderung der Richtlinie 2007/46/EG (ABl. L123 vom 19.5.2015, S. 77) oder 

b) durch ähnliche Dienste ausgelöst wird, wenn technisch bedingte Falschalarme oder böswillige Alarme 
im Rahmen eines bordeigenen Notrufsystems in Fahrzeugen übermittelt werden, 

4. der Eigentümer, Besitzer oder Betreiber, wenn der Einsatz auf einem Grund- stück oder durch eine Anlage mit be-
sonderem Gefahrenpotenzial erforderlich geworden ist, 

5. der Betreiber einer automatischen Brandmeldeanlage, wenn durch die Anlage ein Falschalarm ausgelöst wird 
oder das bestimmungsgemäße Auslösen der Brandmeldeanlage auf Fehler in der Planung oder Errichtung der 
Anlage zurückzuführen ist, 

6. diejenige Person, die wider besseres Wissen oder infolge grob fahrlässiger Unkenntnis der Tatsachen die 
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Feuerwehr alarmiert oder die Alarmierung durch eine automatische Alarmierungsanlage ungeprüft weiterleitet, 
7. diejenige Person, in deren Interesse eine Brandsicherheitswache gem.§ 23 SächsBRKG gestellt wird, 
8. diejenige Person, in deren Interesse die Brandverhütungsschau gem.§ 22 SächsBRKG durchgeführt wird, 
9. die Gemeinde, der im Rahmen eines Einsatzes nach § 14 Absatz 1 SächsBRKG Hilfe geleistet worden ist, sofern 

keine anderen Vereinbarungen bestehen oder getroffen werden. 
 

(5) Für alle anderen Einsätze verlangt die Gemeinde Weißkeißel auf Grundlage § 69 Absatz 3 SächsBRKG den Ersatz der 
Kosten: 

1. von derjenigen Person, deren Verhalten den Einsatz erforderlich gemacht hat, 
2. dem Eigentümer der Sache, deren Zustand den Einsatz erforderlich gemacht hat, 
3. von derjenigen Person, die die tatsächliche Gewalt über die Sache ausübt, oder 
4. demjenigen, in dessen Interesse der Einsatz erfolgt ist. 

(6) Für Leistungen, die nicht in den §§ 22, 23 und 69 SächsBRKG geregelt sind, kann Kostenersatz abweichend vom Kosten-
verzeichnis vertraglich vereinbart werden. wenn 

a) die Aufgaben der Feuerwehr nach §16 Abs. 1 und 2 SächsBRKG hierdurch nicht beeinträchtigt werden; 
b) und nur die Feuerwehr mit ihrer besonderen technischen Ausrüstung die gewünschte Leistung erbringen 

kann. 
Der Auftrag für diese Leistungen soll schriftlich erfolgen. 

(7) Ein Rechtsanspruch auf Hilfsleistungen gem. Abs. 6 besteht nicht. 
(8) Mehrere zum Kostenersatz Verpflichtete haften als Gesamtschuldner. 

 
§ 4 

Berechnung des Kostenersatzes 
(1) Der Kostenersatz wird nach den Kostensätzen des jeweils gültigen Kostenverzeichnisses für Leistungen der Freiwilligen 

Feuerwehr Weißkeißel sowie nach Zeitaufwand, Art und Anzahl des in Anspruch genommenen Personals, der Fahrzeuge und 
des Materials erhoben. Das Kostenverzeichnis für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Weißkeißel ist als 
Anlage Bestandteil dieser Satzung und bildet die Grundlage für die Erhebung des Kostenersatzes. Für Landkreis-, Landes- 
und Bundesfahrzeuge, die der Gemeinde für den Zivil- und Katastrophenschutz zur Verfügung gestellt werden, wird - den 
Vollzugshinweisen des SMI entsprechend - kein Kostenersatz erhoben. 

(2) Die Einsatzzeit für Personal und Fahrzeuge beginnt mit der Alarmierung/Anforderung der Feuerwehr und endet mit Beginn ei-
nes sich unmittelbar anschließenden Einsatzes oder, wenn sich kein Einsatz unmittelbar anschließt mit der Erklärung des Einsatz-
leiters über das Ende des Einsatzes, spätestens mit der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft im Gerätehaus. 
Die Brandsicherheitswache beginnt mit der Abfahrt von der Feuerwache und endet mit der Erklärung des Leiters der Brand-
sicherheitswache über das Ende der Brandsicherheitswache oder mit der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft. Abwei-
chend davon beinhaltet der Zeitansatz bei Brandverhütungsschauen die Kontroll- und Beratungszeit, die Vor- und Nachbe-
reitungszeit und bei vor Ort Begehungen die Hin- und Rückfahrtzeit. 

(3) Die Einsatzzeit wird minutengenau abgerechnet. 
(4) Für die beim Einsatz verbrauchten Materialien werden die jeweiligen Sachkosten und gegebenenfalls Entsorgungskosten be-

rechnet. Zusätzlich wird ein Verwaltungskostenzuschlag in Höhe von 10 Prozent der Rechnungssumme erhoben. 
(5) Werden durch den Einsatz Ausrüstungsgegenstände oder Geräte unbrauchbar oder verlustig, so können die Kosten für 

den Zeitwert dem Kostenschuldner in Rechnung gestellt werden. 
(6) Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personen, Fahrzeugen, Geräten und Ausrüstungsgegenständen 

Dritter zusätzliche Kosten, so sind diese zu erstatten. Zusätzliche Kosten im Sinne dieser Satzung entstehen z.B.  durch die 
Inanspruchnahme von Spezialdienstleistungen Dritter und speziellen Materialien bzw. Geräten, die nicht von der Freiwilligen 
Feuerwehr Weißkeißel vorgehalten werden. 

(7) Für Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von benachbarten Gemeinden oder durch Werkfeuerwehren entstehen, 
werden Kosten in der Höhe verlangt, wie sie der Gemeinde Weißkeißel in Rechnung gestellt werden. 

(8) Soweit Leistungen der Feuerwehr umsatzsteuerpflichtig sind, wird diese gesondert berechnet und ausgewiesen. 
(9) Kostenersatz wird nur in dem Umfang vom Kostenschuldner gefordert, wie Personal und Gerät zum Einsatz gekommen sind. 

 
§ 5 

Entstehung und Fälligkeit 
(1) Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht mit Beendigung des Einsatzes/der Leistung der Feuerwehr. 
(2) Der Kostenersatz wird einen Monat nach Bekanntgabe des Kostenbescheides an den Schuldner fällig, soweit kein anderer 

Fälligkeitszeitpunkt bestimmt ist. Im Übrigen gilt 
§ 19 SächsVwKG in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) entsprechend. 
 

§ 6 
Billigkeitsmaßnahmen 

Die Gemeinde Weißkeißel kann die Gebühren und den Kostenersatz ganz oder teilweise stunden oder reduzieren, wenn die 
Erhebung eine unbillige Härte für den Schuldner darstellen würde. Das Vorliegen einer unbilligen Härte ist bei der Antrag-
stellung durch Offenlegen der wirtschaftlichen Verhältnisse nachzuweisen. 
 

§ 7 
Befugnis zur Datenverarbeitung 

(1) Zur Ermittlung und zur Festsetzung des Kostensatzes im Rahmen dieser Satzung ist die Verarbeitung folgender personenbe-
zogener Daten zulässig: 

1. Name und Anschrift des Kostenschuldners 
2. Kfz-Kennzeichen des Kostenschuldners 

(2) Die personenbezogenen Daten werden nur so lange aufbewahrt, wie es für die Zwecke, für die sie erhoben wurden, erfor-
derlich ist. 

(3) Bei Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten sind die Vorschriften der Datenschutz-Grundverordnung (EU-
DSGVO) in der jeweils geltenden Fassung zu beachten. 
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§ 8 
Inkrafttreten 

Diese Satzung und das Kostenverzeichnis treten rückwirkend zum 20.01.2024 in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung und 
dieses Kostenverzeichnisses tritt die bisherige Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr Weißkeißel – Gebührensatzung - der Gemeinde Weißkeißel vom 27.11.2007 außer Kraft. 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers 
(m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
 

Anlage Kostenverzeichnis für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Weißkeißel 
 

I. Personalkosten 
 Kosten 

je Stunde 

Kosten je 
Minute 

 
Kosten je Einsatzkraft 

 
18,00 € 

 
0,30 € 

II. Fahrzeugkosten 

Fahrzeug Kennzeichen Kosten 
je Stunde 

Kosten je 
Minute 

 
TLF 4000 

 
WSW-WK 112 

 
337,80 € 

 
5,63 € 

TSF-W GR-WK 112 103,80 € 1,73 € 

III. Kosten für Verbrauchsmaterialien 
 

Die Kosten Lösch- und Bindemittel (außer Wasser) sowie für Verbrauchsmaterial, wie zum Beispiel Ölbindemittel, Schaummittel, 
Absperrmittel oder Türschlösser, einschließlich anfallender Entsorgungskosten richten sich nach den tagesaktuellen Preisen der An-
bieter und sind in der tatsächlichen Höhe, zuzüglich eines Verwaltungskostenzuschlag in Höhe von 10 Prozent der Rechnungs-
summe, zu erstatten. 

 
Weißkeißel, den 17.07.2026 
Andreas Lysk 
Bürgermeister 
 
Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO 
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1.     die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2.     Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt   
        worden sind, 
3.     der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4.     vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a)     die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b)     die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,   
        der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Jahres-
frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
 
 

WK-BV-0794/26 
Abwägungs-, Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss zur 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 2006 der Verwaltungs-

gemeinschaft Weißwasser/O.L. mit den Mitgliedsgemeinden Weißwasser (Běła Woda) 
und Weißkeißel (Wuskidź) sowie Beschluss zur Beteiligung der Behörden 

und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Weißkeißel beschloss: 
1. Die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und sonstigen Träger  
     öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zur 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 2006 der Verwaltungsgemeinschaft  
     Weißwasser/O.L. im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Sondergebiet Erneuerbare Energie Weißkeißel  
     Ost“ eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft. Den Abwägungsvorschlägen in der als Anlage beigefügten  
     Abwägungstabelle, erstellt durch die Sweco GmbH, wird zugestimmt. 
 
2. Der Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 2006 der Verwaltungsgemeinschaft Weißwasser/O.L. in der Fassung  
     vom [02.03.2006], bestehend aus Planzeichnung und Begründung einschließlich Umweltbericht, wird gebilligt. 
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 2006 der Verwaltungsgemeinschaft  
     Weißwasser/O.L. gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet zu veröffentlichen und zusätzlich die Unterlagen öffentlich zugänglich  
     zu machen. 
 
4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, sind  
     gemäß § 4 Abs. 2 BauGB von der Veröffentlichung zu unterrichten und zur Stellungnahme aufzufordern. 
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WK-BV-0795/26 
Abwägungs-, Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss zum Bebauungsplan „Sondergebiet Erneuerbare Energie Weißkeißel 

Ost“ sowie Beschluss zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Weißkeißel beschloss: 
1. Die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und sonstigen Träger  
     öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans „Sondergebiet Erneuerbare Energie  
     Weißkeißel Ost“ eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft. Den Abwägungsvorschlägen in der als Anlage beigefügten  
     Abwägungstabelle, erstellt durch die Sweco GmbH, wird zugestimmt. 
2.  Der Entwurf des Bebauungsplans „Sondergebiet Erneuerbare Energie Weißkeißel Ost“ in der Fassung vom 01.07.2026  
     bestehend aus Planzeichnung, textlichen Festsetzungen und Begründung einschließlich Umweltbericht wird gebilligt. 
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurf des Bebauungsplans „Sondergebiet Erneuerbare Energie Weißkeißel Ost“ gemäß  
     § 3 Abs. 2 BauGB im Internet zu veröffentlichen und zusätzlich die Unterlagen öffentlich zugänglich zu machen. 
 
4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, sind  
  gemäß § 4 Abs. 2 BauGB von der Veröffentlichung zu unterrichten und zur Stellungnahme aufzufordern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


